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Tierleiddimension, rechtliche und finanzielle 

Problemstellungen aus Sicht des Tierschutzes



Hoher Rechtlicher Anspruch

§ 1 Tierschutzgesetz (Grundsatz)

Zweck dieses Gesetzes ist es, aus der Verantwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf dessen 

Leben und Wohlbefinden zu schützen. Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden 

oder Schäden zufügen.

Art. 20a GG

Der Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen 

und die Tiere im Rahmen der verfassungsmäßigen Ordnung durch die Gesetzgebung und nach Maßgabe von 

Gesetz und Recht durch die vollziehende Gewalt und die Rechtsprechung.

EU; Vertrag von Amsterdam (1997), Protokoll über den Tierschutz und das Wohlergehen der Tiere

Bei der Festlegung und Durchführung der Politik der Gemeinschaft in den Bereichen Landwirtschaft, Verkehr, 

Binnenmarkt und Forschung tragen die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten den Erfordernissen des 

Wohlergehens der Tiere in vollem Umfang Rechnung;…
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• Zu lange Fahrzeiten, mangelhafte Klimatisierung

• unzureichende Versorgung der Tiere während der Fahrt

• Transport auch kranker, nicht transportfähiger Tiere

• Transport in zu kleinen Boxen, Überbelegung

• Nichteinhalten der Traces-Bestimmungen, fehlende Transportpapiere, 

fehlender bzw. gefälschter Heimtierausweis (bei Einreise in EU)

• Etc.
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Instrumente zur Lösung der Probleme
Verpflichtende EU-weite 

Kennzeichnung und 

zentrale Registrierung

unter anderem aber auch

• Heimtier(schutz)gesetz

• Finanzielle Entlastung der 

Tierheime

• Bessere finanzielle und 

personelle Ausstattung der 

Veterinärbehörden

• Etc.

- Einzeltiere, Halter und Züchter können besser rückverfolgt werden

- Bessere Erfassung und Überwachung züchterischer Aktivitäten im Bereich bestimmter 

Haustierarten

- Bessere Kontrolle und Nachverfolgung von Haustieren, die durch Tierheime oder Züchter 

abgegeben werden

- Verlorene Tiere werden schneller ihrem Besitzer zurückgegeben

- Tiere werden seltener ausgesetzt, da das Eigentumsrecht gekennzeichneter Tiere 

zurückverfolgt werden kann.

- Der Tierschutz wird gefördert durch kurze Verweilzeiten von Fundtieren.

- Entstehende Kosten für Fundtiere werden durch die Behörden und die Tierheime dem 

verursachenden Besitzer in Rechnung gestellt

- Tierschutzvereine und Tierheime werden kostenmäßig entlastet

- Ortspolizeibehörden und Ordnungsämter werden personell und finanziell erheblich entlastet

- Die Kosten für die Unterhaltung von Tierheimen werden bei den Landkreisen, Städten und 

Gemeinden sinken

- Bessere Erfassung von Haustieren durch die Ordnungsbehörden



„Gewinner“ 

Tierheim Tierarzt

Tierhalter


